
 

Pressemitteilung 

LANXESS AG 
Ansprechpartner: 
Michael Fahrig 
Corporate Communications  
Pressesprecher Fachmedien 
50569 Köln 
Deutschland 
 
Telefon +49 221 8885-5041 
michael.fahrig@lanxess.com 
 
Seite 1 von 4 

LANXESS setzt bei Kunststoffen verstärkt auf Kreislaufwirtschaft 
 

Neue Polyamid-Produktreihe Durethan ECO mit 
Glasfasern aus Glasabfall 
 
• Zertifiziert von ecoloop nach dem Massenbilanz-Prinzip 
• Schonung von Rohstoffressourcen, weniger Treibhausgase 
• Materialeigenschaften identisch mit denen von 

herkömmlicher Ware 
• Ausbau der Produktpalette mit hohem Rezyklatanteil 
 
Köln – Der Spezialchemie-Konzern LANXESS setzt in der 
Produktion seiner thermoplastischen Compounds und 
Verbundwerkstoffe verstärkt auf den Einsatz rezyklierter Rohstoffe. 
„Wir wollen damit die Umstellung von einer Wegwerf- auf eine 
Kreislaufwirtschaft unterstützen. Unser Ziel ist, einen immer größeren 
Anteil unserer Kunststoffprodukte auf eine nachhaltige Basis zu 
stellen, um unser Wachstum unabhängiger vom Verbrauch fossiler 
Ressourcen zu machen, unsere CO2-Bilanz zu verbessern und die 
Umwelt zu schonen“, erklärt Dr. Guenter Margraf, Global Product 
Manager im Geschäftsbereich High Performance Materials (HPM).  
 
Jüngste Produktbeispiele dieser Strategie sind  
Durethan ECOBKV30H2.0, ECOBKV35H2.0 und ECOBKV60XF. Die 
drei neuen Polyamid 6-Compounds enthalten 30, 35 bzw. 60 
Gewichtsprozent Rezyklatfasern, die aus Glasabfällen hergestellt 
werden. Der jeweilige Gehalt an rezykliertem Material im Compound 
und die dauerhaft gesicherte Nutzung des Glasabfallstroms wurden 
vom unabhängigen Prüfunternehmen Ecocyle nach dem 
Massenbilanz-Verfahren geprüft und mit einem ecoloop-Zertifikat 
gemäß ISO 14021:2016 bestätigt. Das Glas stammt aus Abfällen der 
Glasfaserproduktion (Post Industrial Recycling).  
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Massenbilanz-Verfahren mit Vorteilen für den Verarbeiter  
 
Der Massenbilanz-Ansatz geht auf eine Initiative der gemeinnützigen 
Ellen MacArthur-Stiftung zurück und wird weltweit bereits u.a. von 
mehreren Kunststoffproduzenten für das chemische Recycling von 
Post Industrial- und Post Consumer-Abfällen genutzt. Dabei werden 
recycelte Rohstoffe gemeinsam mit den sonst üblichen 
petrochemischen oder mineralischen Einsatzstoffen in die Produktion 
eingespeist und rechnerisch den Endprodukten zugeordnet. Der 
Grundgedanke ist vergleichbar mit der Einspeisung von Ökostrom 
oder -gas in das Strom- bzw. Gasnetz: Der Anteil von nachhaltig 
produzierter Energie im Stromnetz steigt mit der Nachfrage, auch 
wenn eine physische Unterscheidung des Stroms im Haushalt nicht 
möglich ist. Vorteil des Massenbilanzverfahrens ist, dass das 
Eigenschaftsniveau des entstehenden Endproduktes – wie etwa 
eines Polyamid-Compounds, das mit Rezyklatfasern aus Glasabfall 
verstärkt ist – identisch mit dem von herkömmlicher Ware ist. Es 
kommt also nicht zu einer Verschlechterung von Eigenschaften. „Der 
Spritzgießer kann das Compound daher wie herkömmliche Ware auf 
bestehenden Anlagen verarbeiten und profitiert von der 
Nachhaltigkeit des zertifizierten Produktes“, erläutert Margraf.  
 
Fokus auf Automobilanwendungen 
 
Mit den drei neuen Compounds zielt HPM vor allem auf 
Anwendungen im Automobilbau. Margraf: „Beispielsweise bietet sich 
Durethan ECOBKV60XF wegen seiner hohen Festigkeit und 
Steifigkeit an, um daraus Strukturbauteile wie Frontends, 
Pedallagerböcke und A-, B- und C-Säulen oder auch leichte 
Batterieträger für Elektrofahrzeuge herzustellen.“  
 
Polyamid 6 mit reduziertem CO2-Fußabdruck in Entwicklung 
 
HPM wird den Anteil seiner nach dem Massenbilanzverfahren 
zertifizierten ECO-Produkttypen sukzessive ausbauen. So ist etwa 
geplant, ein neues Polyamid 6 mit 30 Prozent Glasfaseranteil mit 
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reduziertem CO2-Fußabdruck auf den Markt zu bringen. Das zur 
Produktion dieses klimafreundlicheren Polyamid 6 benötigte 
Caprolactam basiert auf ausgesuchten petrochemischen Rohstoffen, 
die dies begünstigen.  
 
Altglasfasern als wertvoller Rohstoff 
 
HPM setzt noch keine Altglasfasern aus End-of-life-Bauteilen (Post 
Consumer Recycling) ein, betrachtet sie aber als besonders 
nachhaltigen Rohstoff zur Herstellung neuer Glasfasern. Denn es 
ergeben sich ähnliche Vorteile wie bei dem schon lange erfolgreich 
etablierten Sammeln und Rezyklieren von Glasbehältern aus dem 
Haushaltsbereich. Altglas schmilzt bei niedrigeren Temperaturen als 
die bei der Herstellung von Glasfasern eingesetzten Rohstoffe. Es 
ermöglicht daher die Einsparung von Energie und senkt damit den 
CO2-Ausstoß. „Die Verwendung von Altglas ist zudem 
ressourcenschonend, weil Glasrohstoffe eingespart werden“, so 
Margraf. „Außerdem muss das Altglas nicht deponiert werden.“ 
 
 
LANXESS ist ein führender Spezialchemie-Konzern, der 2019 einen Umsatz von  
6,8 Milliarden Euro erzielte und aktuell rund 14.300 Mitarbeiter in 33 Ländern beschäftigt. 
Das Kerngeschäft von LANXESS bilden Entwicklung, Herstellung und Vertrieb von 
chemischen Zwischenprodukten, Additiven, Spezialchemikalien und Kunststoffen. 
LANXESS ist Mitglied in den führenden Nachhaltigkeitsindizes Dow Jones Sustainability 
Index (DJSI World und Europe) und FTSE4Good. 
 
Köln,   26. Juni 2020 
mfg/rei  (2020-00044) 
 
 
Zukunftsgerichtete Aussagen 
Diese Mitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen einschließlich Annahmen, 
Erwartungen und Meinungen der Gesellschaft sowie der Wiedergabe von Annahmen 
und Meinungen Dritter. Verschiedene bekannte und unbekannte Risiken, Unsicherheiten 
und andere Faktoren können dazu führen, dass die Ergebnisse, die finanzielle Lage oder 
die wirtschaftliche Entwicklung von LANXESS AG erheblich von den hier ausdrücklich 
oder indirekt dargestellten Erwartungen abweicht. Die LANXESS AG übernimmt keine 
Gewähr dafür, dass die Annahmen, die diesen zukunftsgerichteten Aussagen zugrunde 
liegen, zutreffend sind und übernimmt keinerlei Verantwortung für die zukünftige 
Richtigkeit der in dieser Erklärung getroffenen Aussagen oder den tatsächlichen Eintritt 
der hier dargestellten zukünftigen Entwicklungen. Die LANXESS AG übernimmt keine 
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Gewähr (weder direkt noch indirekt) für die hier genannten Informationen, Schätzungen, 
Zielerwartungen und Meinungen, und auf diese darf nicht vertraut werden. Die 
LANXESS AG übernimmt keine Verantwortung für etwaige Fehler, fehlende oder 
unrichtige Aussagen in dieser Mitteilung. Dementsprechend übernimmt auch kein 
Vertreter der LANXESS AG oder eines Konzernunternehmens oder eines ihrer 
jeweiligen Organe irgendeine Verantwortung, die aus der Verwendung dieses 
Dokuments direkt oder indirekt folgen könnte. 
 
Hinweise für die Redaktionen:  
Alle LANXESS Presse-Informationen sowie die dazugehörigen Fotos finden Sie unter 
http://presse.lanxess.de. Aktuelle Fotos vom Vorstand sowie weiteres Bildmaterial zu 
LANXESS stehen Ihnen zur Verfügung unter: http://fotos.lanxess.de. 
 
Weitere Informationen rund um die Chemie von LANXESS finden Sie in unserem 
Webmagazin unter http://webmagazin.lanxess.de. 
 
Folgen Sie uns auf Twitter, Facebook, Linkedin, Instagram und YouTube: 
http://www.twitter.com/lanxess_deu 
http://www.facebook.com/LANXESS 
http://www.linkedin.com/company/lanxess 
http://instagram.com/lanxesskarriere 
http://www.youtube.com/lanxess 
 
 
 
Bild 
 

 
 
LANXESS setzt in seiner Glasfaserproduktion in Antwerpen auch 
Glasabfälle ein. Foto: LANXESS AG 
 

https://lanxess.com/de-DE/Presse/Presseinformationen
http://fotos.lanxess.de/
http://webmagazin.lanxess.de/
http://www.twitter.com/lanxess_deu
http://www.facebook.com/LANXESS
http://www.linkedin.com/company/lanxess
http://instagram.com/lanxesskarriere
http://www.youtube.com/lanxess

	Neue Polyamid-Produktreihe Durethan ECO mit Glasfasern aus Glasabfall
	Bild

